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Der 6. November 1632 

Schwedische Sage

von Theodor Fontane

Notizen / Anmerkungen

1 Schwedische Haide, Novembertag,
2 Der Nebel grau am Boden lag,
3 Hin über das Steinfeld von Dalarn
4 Holpert, stolpert ein Räderkarrn.

5 Ein Räderkarrn, beladen mit Korn;
6 Lorns Atterdag zieht an der Deichsel vorn,
7 Niels Rudbeck schiebt. Sie zwingen’s

nicht,
8 Das Gestrüpp wird dichter, Niels aber

spricht:

9 „Busch-Ginster wächst hier über den Steg,
10 Wir gehn in die Irr’, wir missen den Weg,
11 Wir haben links und rechts vertauscht, –
12 Hörst Du wie der Dal-Elf rauscht?“

13 „„Das ist nicht der Dal-Elf, der Dal-Elf ist
weit,

14 Es rauscht nicht vor uns und nicht zur
Seit’,

15 Es lärmt in Lüften, es klingt wie Trab,
16 Wie Reiter wogt es auf und ab.

17 „„Es ist wie Schlacht, die herwärts dringt,
18 Wie Kirchenlied es dazwischen klingt,
19 Ich hör’ in der Rosse wieherndem Trott:
20 Eine feste Burg ist unser Gott!““

21 Und kaum gesprochen, da Lärmen und
Schrein,

22 In tiefen Geschwadern bricht es herein,
23 Es brausen und dröhnen Luft und Erd’,
24 Voraus ein Reiter auf weißem Pferd.
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25 Signale, Schüsse, Rossegestampf,
26 Der Nebel wird schwarz wie Pulverdampf,
27 Wie wilde Jagd so fliegt es vorbei; –
28 Zitternd ducken sich die Zwei.

29 Nun ist es vorüber … da wieder mit Macht
30 Rückwärts wogt die Reiterschlacht,
31 Und wieder dröhnt und donnert die Erd’
32 Und wieder voraus das weiße Pferd.

33 Wie ein Lichtstreif durch den Nebel es
blitzt,

34 Kein Reiter mehr im Sattel sitzt,
35 Das fliehende Thier es dampft und raucht,
36 Sein Weiß ist tief in Roth getaucht.

37 Der Sattel blutig, blutig die Mähn’,
38 Ganz Schweden hat das Roß gesehn; –
39 Auf dem Felde von Lützen am selben Tag
40 Gustav Adolf in seinem Blute lag.

Das Gedicht „Der 6. November 1632“ von Theodor Fontane ist auf abi-pur.de veröffentlicht. 
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Autor Theodor Fontane Titel „Der 6. November 1632“
Verse 40 Wörter 256
Strophen 10

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Theodor Fontane befinden sich in unserer Datenbank 212 Gedichte.
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